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Kreis soll Stadt
Druck machen

ACHIM � Die AfD-Kreistags-
fraktion zeigt sich besorgt
über die in unserem Artikel
vom Samstag getroffene Aus-
sage, dass städtische Pläne
zur besonderen Gefahrenab-
wehr und Evakuierung in
Achim fehlten. . Dass es für
den Katastrophenfall keine
Evakuierungspläne zum Bei-
spiel . für Krankenhäuser, Al-
tenheime und Schulen gebe
und die Stadt dafür im Haus-
halt 2017/2018 auch keine
Mittel zur Verfügung stelle,
sei ein untragbarer Zustand.
„Es kann nicht sein, dass sich
die Stadt im Notfall auf den
Landkreis verlässt“, teilt Se-
bastian Dahlweg Pressespre-
cher der AfD-Kreistagsfrakti-
on, in einer Presseerklärung
mit. Der Vorsitzende der AfD
Kreistagsfraktion Jochen
Rohrberg bittet den Land-
kreis, in diesem Fall Druck
auf die Stadt auszuüben, da-
mit die vorhandenen Lücken
endlich geschlossen würden.

Blitzeis
beeinträchtigt
Benefizkonzert

Souly spielt für „Erde der Menschlichkeit“
Von Ingo Schmidt

ACHIM � Die deutsche Organi-
sation des Kinderhilfswerks
terre des hommes (übersetzt:
Erde der Menschlichkeit) fei-
ert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Die Achimer
Ortsgruppe arbeitet immer-
hin seit dem Jahre 1977 für
die gute Sache und beteiligt
sich am Jubiläum mit zahlrei-
chen Aktivitäten. Den Auf-
takt bildete am Samstag zu
Ehren des Gründungstages
am 8. Januar 1967 ein Bene-
fizkonzert von SoulyClub im
Kulturhaus Alter Schützen-
hof (Kasch).

Zu Beginn aber bedankte
sich Angelika Begerow bei
den etwa 40 mutigen Kon-
zertbesuchern, die trotz ge-
fährlicher Eisglätte gekom-
men waren.

Für Straßenkinder und
Waisen

Sie erinnerte sie an die An-
fänge der Hilfsorganisation,
die sich seit nun fünf Jahr-
zehnten für bedürftige Kin-
der, vornehmlich Straßen-
und Waisenkinder, in der
Welt engagiere und sich für
die Sicherstellung ihrer
Grundbedürfnisse einsetze.
Die Projekte seien stets auf
die Entwicklung und Stär-
kung der eigenen Kräfte aus-
gerichtet.

Die Jubiläums-Kampagne
habe insbesondere den Aus-
bau von Bildungsmöglichkei-
ten zum Ziel. Unter dem Mot-
to „Wie weit würdest du ge-
hen?“ sind kreative Men-
schen dazu aufgerufen, sich
ein Ziel zu stecken. Dieses
kann Verzicht oder eine be-
sondere sportliche Leistung
sein, auf die mit anderen ge-
gen einen Geldeinsatz gewet-
tet wird.

„Die Achimer Gruppe selbst

hat sich zum Ziel gesteckt,
mit Aktionen bis zum 1. Juni
2017 eine Summe von 2500
Euro für Bildungsprojekte zu
sammeln“, erklärte Angelika
Begerow. Sei das erreicht, fol-
ge zum Stadtfest eine große
Sonderöffnung der Kleider-
börse mit buntem Begleitpro-
gramm. Mit den 2500Euro
soll 500 bettelarmen Kindern
ein Monat Schulbesuch er-
möglicht werden.

Nach all den Worten folgte
schließlich das erwartete
Konzert von SoulyClub. „Wir
hatten an diesem Wochenen-
de noch keinen Auftritt und
haben sofort zugesagt als wir
gefragt wurden“, erklärte
Gerd Alsleben. Die Band aus
dem Landkreis Verden feierte
bereits mehrere, großartige
Aufritte im Stadtgebiet, und
Kenner schätzen ihr außeror-
dentliches, musikalisches Ni-
veau. In der Besetzung Rieka
Bente, Antje Heitmann und
Maria Truderung (Gesang) so-
wie Gert Alsleben (Piano), Mo-
ritz Koch (Schlagzeug, Percus-
sion) und Ali Schneider (Bass)
präsentierten die Musiker 26
abwechslungsreiche Variatio-
nen von Pop-, Jazz-, Funk- und
Soul-Klassikern.

26 Variationen von Pop
und Jazz bis Soul

Angefangen mit „Isn’t she
lovely“ von Stevie Wonder,
dem Jazz-Standard „Mercy,
mercy, mercy“ über „Beyond
the sea“ bis zu Tina Turners
„River deep“ vor der Pause
oder „Signed sealed deliver-
ed“ von Stevie Wonder zum
Ende.

Die Zuschauer erlebten im
Blauen Saal einen bezaubern-
den Clubabend mit viel direk-
ter Nähe zu Musikern, die
ihre Kunst lieben und ihre
Leidenschaft in die Ränge tru-
gen.

Brand in der Garage am Sonntagnachmittag
Ein Feuer in einer Garage in der
Achimer Straße „An der Lehmkuh-
le“ hat am Sonntagnachmittag
großen Schaden verursacht, jedoch
konnte die mit großem Aufgebot
angerückte Achimer Feuerwehr ge-

rade noch verhindern, dass die
Flammen auf das direkt angren-
zende Wohnhaus übergriffen. Ge-
meldet wurde der Brand gegen
14.40 Uhr. Obwohl es sehr „verne-
belt“ war, konnte die Feuerwehr

„auf Sicht“ anfahren. Eine große
Qualmwolke wies den Einsatzkräf-
ten den Weg. Sie schützten umge-
hend das Wohnhaus und bekämpf-
ten anschließend die Flammen in
der Garage. Um besser an das Feu-

er zu gelangen, drückte die Feuer-
wehr das Rolltor ein. Die Brandur-
sache ist noch unklar. Die Achimer
Polizei hat jetzt die näheren Ermitt-
lungen aufgenommen. � chb/Foto:
Butt

Die Sängerinnen lieferten eine überzeugende Show.

Gemeinsam, alleine im Instrumental-Solo oder am Mikro – die Mu-
siker und Sängerinnen von SoulyClub präsentierten sich stets ab-
wechslungsreich.

IM BLICKPUNKT

Niedersachsen gehe es gut,
aber nicht mit der Regierung
Ex-Innenminister Uwe Schünemann auf dem Neujahrsempfang der Achimer CDU

ACHIM � Es gehe uns gut in Nie-
dersachsen, stellte Uwe Schüne-
mann in seiner Rede beim 26.
Neujahrsempfang der CDU ges-
tern im Bierdener Gasthaus „Zur
Linde“ fest. „Aber wie geht es
weiter?“, fragte der Landtags-
abgeordnete und lieferte vor
mehr als hundert Gästen eine
Kampfansage an die derzeitige
rot-grüne Landesregierung.

Uwe Schünemann war von
2003 bis 2013 während der
Regierungszeit von Christian
Wulff und anschließend un-
ter David McAllister Minister
für Inneres, Sport und Inte-
gration des Landes Nieder-
sachsen. Seit 2014 ist er Land-
tagsabgeordneter und Mit-
glied im Ausschuss Bundes-,
Europa-Angelegenheiten, Me-
dien und regionale Entwick-
lung. Schünemann wünschte
vor allem ein friedfertiges
Jahr angesichts der jüngsten
Ereignisse.

„Wir müssen Versäumnisse
aufdecken und bessere Rah-
menbedingungen schaffen“,
forderte der ehemalige nie-
dersächsische Innenminister.
Polizeibeamte benötigten
eine bessere technische Aus-
stattung und mehr politische
sowie juristische Rückende-
ckung. Mehr Zurückhaltung
bei der Überwachung sei
falsch, und Gefährder müss-
ten mit richterlichem Be-

schluss auch über einen lan-
gen Zeitraum festgehalten
werden können. „Außerdem
müssen wir wissen, wer in
unser Land kommt“, erklärte
Schünemann und möchte Zu-
wanderer in Aufnahmezen-
tren belassen, bis deren Iden-
tität vollständig geklärt sei.

Zu steigenden Einbruchs-
zahlen sagte der Abgeordne-
te, dass ein Staat keine
Machtlosigkeit demonstrie-
ren dürfe mit der Aussage,
mehr Polizei helfe nicht. In

Niedersachsen fehlten bis zu
3000 Polizeibeamte, um
mehr Kontrollstellen einzu-
richten und erhöhte Präsenz
in prekären Bereichen zu zei-
gen.

Auch sonst müsse mehr im
Land investiert werden. Der
aktuell geplante Ausbau der
Datenleitungen bis 2020 sei
keinesfalls ausreichend. Nie-
dersachsen habe alle erdenk-
lichen Fördermittel zum Aus-
bau von Datenleitungen in
Anspruch genommen, habe

aber darüber hinaus keine ei-
genen Mittel investiert, um
besser zu werden als andere
Bundesländer. „Wir dürfen
die Entwicklung nicht ver-
schlafen“, unterstrich Schü-
nemann seine Forderung.

Er verlangte außerdem
neue Förderstrukturen auf
EU-Ebene, weil der Verwal-
tungsaufwand dringend be-
nötigte finanzielle Mittel
schlucke. „EU ist wichtig,
aber man muss sie einfacher
machen.“ Gelder sollten über
Fonds verwaltet und verteilt
werden. Dies könne auch auf
Landesebene funktionieren:
Mit Einzahlungen von 100
Millionen Euro jährlich über
einen Zeitraum von fünf Jah-
ren in einen Investitionsfond
der NBank könne man unbü-
rokratisch eine direkte Wirt-
schafts- und Forschungsför-
derung im ländlichen Raum
etablieren. Damit könnten
mittelständische Unterneh-
men und Kommunen ge-
stärkt, Schulen ausgebaut
und letztlich viele junge Men-
schen für Technik begeistert
werden. Der Anschluss an die
internationale Entwicklung
dürfe nicht verloren gehen. .

Parteivorsitzender Rüdiger
Dürr hatte spaßhaft bei sei-
ner Begrüßung über volle
Fahrradparkplätze vor den
Fitnessstudios zu Jahresbe-
ginn geklagt. Viele Menschen
fassten gute Vorsätze – woll-
ten gesünder leben oder
mehr Klimaschutz betreiben,
aber nach 14 Tagen seien die
guten Ansätze vergessen. Da-
für lobte der Vorsitzende der
Achimer CDU den Januar we-
gen seiner Beständigkeit und
freute sich über freie Fahr-
radparkplätze. „Ich gehe ge-
lassen und mit viel Gottver-
trauen in das neue Jahr, und
das empfehle ich Ihnen auch.

Zum ersten Mal begrüßte
Dürr auch Mitglieder der
SPD-Fraktion. Die Sozialde-
mokraten haben ihren Neu-
jahrsempfang aufkommen-
den Sonntag ins Kulturhaus
Schützenhof gelegt. � sch

Ex-Innenminister Uwe Schünemann (2.v.re.) bei den heimischen
Christdemokraten, v. li.: Achims CDU-Fraktionsvorsitzender Karl-
Heinz Lichter, Landtagsabgeordneter Adrian Mohr und der Achimer
Parteivorsitzende Rüdiger Dürr. � Fotos: Schmidt

Einbrecher am Rathauspark brechen ihre Tat ab
ACHIM � . In der Zeit von

Donnerstag 17 Uhr bis Freitag
15 Uhr hebelten unbekannte
Täter an einer Terrassentür
eines Einfamilienwohnhau-
ses im Rathauspark in Achim,

wie die Polizei meldet. Sie
richteten nicht unerhebli-
chen Schaden an, da die Ver-
glasung der Scheibe der Ter-
rassentür zersprang. Die Tä-
ter brachen aus unbekannten

Gründen ihre Tat ab und ent-
fernten sich vom Tatort. Mög-
licherweise wurden sie ge-
stört beziehungsweise unbe-
kannte Zeugen sind durch die
Zerstörung der Scheibe auf-

merksam geworden.
Zeugen werden gebeten,

sich mit der Polizei Achim,
unter der Telefonnummer
04202-9960, in Verbindung
zu setzen.

Heilige Gäste bei den Christdemokraten.

Fahrerflucht vor
Fußpflegepraxis

BADEN � Ein unbekannter
Fahrzeugführer beschädigte
am Donnerstag zwischen
9.15 Uhr und 10 Uhr ein auf
dem Parkplatz einer Fußpfle-
gepraxis in der Bürgermeis-
ter-Wülbers-Straße geparktes
Auto, wie die Polizei jetzt
meldet. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich mit sei-
nem Fahrzeug von der Unfall-
stelle, ohne seinen Verpflich-
tungen als Unfallbeteiligter
nachzukommen. Mögliche
Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizei Achim unter
Tel.: 04202-9960, in Verbin-
dung zu setzen.
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Vorschläge für
Unternehmerpreis
ACHIM � Schlagen Sie jetzt ei-
nen Achimer, eine Achimerin
als Unternehmer/Unterneh-
merin des Jahres vor. Es wird
dafür höchste Zeit. Die Per-
son muss Inhaber eines Un-
ternehmens in Achim sein
und sollte mit der Führung
seines Unternehmens vor-
bildlich sein zum Beispiel in
puncto Innovation, Umwelt-
bewusstsein und sozialem
Engagement. Viele Persön-
lichkeiten sind so in den letz-
ten zehn Jahren bei dem vom
Wirtschaftsbeirat Achim ver-
anstalteten Wettbewerb als
Unternehmer des Jahres aus-
gezeichnet worden.

Reichen Sie jetzt Ihren Vor-
schlag mit Begründung ein
beim Wirtschaftsbeirat
Achim, Desmastraße 3-5,
28832 Achim, info@wb-
achim.de oder auch bei der
Stadt Achim, Obernstraße 48.

Unter den Einsendern wer-
den Preise verlost werden.
Ende Januar wird die Jury aus
Wirtschaftsbeirat, Stadt,
Achimer Zeitungen und Haus
Hünenburg aufgrund Ihrer
Vorschläge entscheiden, wer
den Preis erhält.

Der Unternehmer/die Un-
ternehmerin des Jahres wird
dann beim 11. Achimer Wirt-
schaftsforum am 22. Februar
um 19 Uhr in der Achimer
Kreissparkasse gekürt wer-
den. Dort wird mit Martin
Kind, Geschäftsführer der
Kind Hörgeräte und Präsident
von Hannover 96 ein promi-
nenter Festredner erwartet.
Sein Thema: „Hannover 96 -
ein Wirtschaftsunterneh-
men.“


